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unbedingter Verfügung . Wegen eines gesteigerten Gehörleidens war es ihm zu
seinem großen Leidwesen nach beendigtem Kriegsdienst nicht mehr möglich , di >°
liebgewonnene Anterrichtstätigkeit an seiner » IrnÄ rn ^ tsr wieder aufzunehmen . Der
tragische Ausgang des unseligen Weltkrieges , der Sturz des deutschen Kaiser¬
reiches und vollends die heillosen Anruhen und Verwirrungen der republikanischen
Zeit haben ihm , dem abgesagten Feinde aller demokratischenIdeen , viele unruhige
Stunden bereitet . Cs kam noch hinzu , daß er den Verlust seiner drei jüngeren
Brüder beklagen mußte , für deren Studium nach dem frühzeitigen Tode des
Vaters väterlich zu sorgen er einsatzbereit und opferwillig sich verpflichtet fühlte .
So «ist es nicht zu verwundern , daß die Realitäten des praktischen Lebens seinen
kritisch -idealistischen Sinn zuweilen durch pessimistischeAnwandelungen trübten ,
bis er zu einer gewissen stoischenRuhe gelangte . Doch war es seiner lebhaften
Natur nicht gegeben , im Ruhestände müßig sein Leben zu verbringen ; vielmehr
zeigte er sich bemüht , mit seinen geistigen Kräften der Vereinigung Alter Lateiner ,
dem Verein der Schwerhörigen "an der Domkirchc und seiner Zeit der Deutsch¬
nationalen Volkspartei gute Dienste zu leisten . Erst nach einer sechzehnjährigen
Verlobung erlaubten ihm seine Familienvcrhältnisse , seine Braut und Gattin heim¬
zuführen . Von schweren Leiden heimgesucht , verschied unser guter Freund am
12 . November 1938 und hinterließ seine getreue Gattin , seine lieben Schwestern
in tiefster Trauer . Nach einem arbeitsreichen Leben ist es ihm nun vergönnt , auf
dem Heldenfriedhof zu ruhen in unmittelbarer Nähe von seinen zwei Brüdern ,
die in Frankreich auf dem Felde der Ehre gefallen sind .

Professor Stade war ein vorzüglich führender Lehrer , ein eifriger Patriot
und ein sehr gewissenhafter Bruder . Wir Alten Lateiner und insonderheit wir
alten Bcrufskameraden werden seiner nie vergessen . ^Xvs pia Aniinsl

G . Hcrgt (-j-) .

In mernoriarn

Geheimrat Fielitz s
( 1859 - 1868 )

Im 91 . Lebensjahre verstarb der Geheime Medizinalrat , Kreisarzt vr . Gustav
Fielitz .

Geheimrat Fielitz erfreute sich in weitesten Kreisen der Stadt größter Be¬
liebtheit . Er wurde in Bad Lauchstädt als Sohn eines Arztes geboren . Ostern 1859
bezog er die Latina , an der er 1868 seine Reifeprüfung ablegte . In Halle und
Leipzig studierte er Medizin . Am Kriege von 1870 /71 nahm er im Infanterie¬
regiment 31 als Kriegsfreiwilliger teil . Nachdem er 1873 seine Approbation erlangt
hatte und am 4 . August des gleichen Jahres in Halle zum Dr . msd . promoviert hatte ,
ließ er sich in Riestedt nieder , von wo er aber bereits im Januar 1874 nach dem
plötzlichen Tode seines Vaters nach Bad Lauchstädt übersiedelte . 1879 übernahm
Dr . Gustav Fielitz das Kreisphysikat in Querfurt und 1890 die Stelle eines Kreis -
physikus im Saalkreis mit dem Amtssitz in Halle . Bei der Bekämpfung einer
Typhusepidcmie erwarb er sich besondere Verdienste, für die er im Jahre 1893
den Titel Sanitätsrat verliehen erhielt . Die Ernennung zum Geheimen Medizinal¬
rat erfolgte später . 1912 wurde ihm die Stelle eines Kreisarztes des Stadtkreises
Halle übertragen , die er bis in sein 70 . Lebensjahr hinein bis zum 30 . Juni
1917 verwaltet hat . Als praktischer Arzt und als Vertrauensarzt zahlreicher öffent¬
licher Körperschaften übte er in Halle noch nebenbei eine ausgedehnte und erfolg¬
reiche Praxis aus . Er lebte , seit er sich zur Ruhe gesetzt hatte , in Halle . Geheimrat
Fielitz , der sich als Arzt und Mensch allgemein größter Wertschätzung erfreute ,
wird ein ehrendes Gedenken erhalten bleiben .
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